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Prof. Sickel in Wien wie durch den schon früher zu bekla­
genden Verlust des ältesten Mitarbeiters Dr. Foltz in rasche­
rem Vorschreiten gehemmt worden. Doch sind 12 Bogen von 
den Urkunden Otto I. gedruckt, auch das Material für die 
Fortsetzung unter Hülfe der beiden Mitarbeiter Dr. Uhlirz 
und Dr. v. Ottenthal in Wien vorbereitet und vermehrt, 
so dass dem weiteren und rascheren Fortgang nichts entgegen­
steht. — Es verdient auch wohl an dieser Stelle hervorgehoben 
zu werden, dass sich in den Sammlungen der Gesellschaft eine 
vollständige Durchzeichnung der berühmten und vielfach an­
gezweifelten Urkunde Otto I. für Papst Johann im Vaticani­
schen Archiv gefunden hat, die von dem verstorbenen Nor­
wegischen Gelehrten Munch angefertigt, von Theiner an 
Pertz mitgetheilt ist. — Das gleichzeitig von der Preussischen 
Archivverwaltung unternommene, von Sickel und v. Sybel 
herausgegebene grosse Werk der Abbildungen Deutscher 
Kaiserurkunden, von denen das erste Heft unlängst erschienen 
ist, kommt auch dieser Abtheilung zu gute. Ebenso dient die 
unter Hofrath Ficker’s Leitung stehende Neubearbeitung von 
Böhmer’s Regesta imperii, wie ihr das Material der für die 
Monumenta gemachten Sammlungen zur Verfügung gestellt ist, 
ihrerseits als wesentliche Vorarbeit und Ergänzung der Diplo­
mata. Und in noch anderer Weise kommen hier die schon 
oben erwähnten Acta inedita von Winkelmann in Betracht, da 
in ihnen wichtige Stücke wie das Registrum Friderici II, das 
Arndt in dem Archiv zu Marseille auffand und abschrieb, 
zur Veröffentlichung gekommen sind, dazu manches aus der 
reichen Briefsammlung, die noch Pertz selbst für die Zeit 
Friedrich II. angelegt hatte.

Aus dieser stammt auch die erste Publication, welche die 
Abtheilung Epistolae unter Prof. Wattenbach’s Leitung 
bringen wird. Die Abschriften aus den päpstlichen Regesten 
im Vaticanischen Archiv, bearbeitet von Dr. Rodenberg, 
sind für die Zeit Honorius III. gedruckt; mit der Gregor IX. 
ist der Anfang gemacht; und damit wird der erste Band im 
Laufe des Jahres abgeschlossen werden. Daneben kommt 
dann das Registrum Gregor d. Gr., mit dem Dr. Ewald seit 
längerer Zeit beschäftigt ist, an die Reihe. Einen Theil seiner 
Zeit hat dieser auch der neuen Ausgabe von Jaffé’s Papst­
regesten gewidmet.

Von der Sammlung der Gedichte Karolingischer Zeit, mit 
der Prof. Dümmler die unter seiner Leitung stehende Ab­
theilung Antiquitates eröffnet, ist die erste Hälfte des ersten 
Bandes, wie oben angeführt, im Laufe des verflossenen Jahres 
ausgegeben worden, die zweite bis auf die Register fast im 
Druck vollendet. — Für die AJamannischen Nekrologien hat 
Dr. Baumann in Donaueschingen eifrig gesammelt, wie ein


